Anſere Kleidung 


Vierteljahreshefte mit Schnittbogen - Kleidung, Wäſche und Handarbeiten 


Drittes Heft Herausgeber „Verband Deutſche Frauenkultur im Deutſchen Frauenwerk“ Jahrgang 1936 


Kleidaufnahme: Aenne 
Heiſe in Hannover. 


Taſchen aufnahme: Dr. 
Peter Weller, Berlin. 
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2. Auf einem kleinen Webrahmen läßt ſich der Stoff 
zu dieſer Handtaſche gut ſelbſt berſtellen. Sie kann auch 
aus Reſten gearbeitet werden oder gleich zum neuen 
Übergangsmantel paſſend aus demſelben Stoff wie 
diefer. Steif leinen als Einlage gibt der Form den Halt, 
feitliche Zwiſchenteile ergeben die Weite. Ein Bambus, 
ſtäbchen, in der Mitte zweimal geſchlitzt, bildet den 
Knebel. Durch die Schlitze wird ein Webſtreifen ge · 
zogen, der den Knebel befeſtigt. Eine geknotete Schlinge 
greift um den Knebel und hält die Taſche zuſammen. 
Entwurf: L. Schützme iſter, Halle. Kein Schnitt. 


1. Ein praktiſches Ulbergangskleid, das. 
mit einem Schal getragen, ſich gut für 
die Straße eignet. Es beſtebt aus einem 
Vierbahnencock, mit Falten in der vor · 
deren Mitte, einem loſen Schoßjäckchen 
und kann durch helle Weſten ergänzt 
werden. Das Jäckchen zeigt eine be · 
ſonders nette Verarbeitung durch abge · 
ſteppte Querfalten (ſiehe auch die oben · 
ſtebende Rückanſicht). Entwurf aus dem 
Lettehaus, Berlin. Schnitt I für BBem 
Oberweite auf dem Schnittbogen. 


Nicht aufſchneiden! Innen Schnittbogen 


Aus > geſtreiften Stoffen 


— 


3. u. 4. geben Anregung, geſtreifte Stoffe in netter 
Art als Kleidſchmuck zu verwenden. Eine Knopf · 
einrichtung ermöglicht ein leichtes Auswechſeln der 
Garnituren. Wie ſchnell und hübſch kann auf 
dieſe Weiſe ein Kleid vielſeitig verändert werden. 5 


Auf nabmen: Topote (1). Thorlichen (1) u. Heiſe (1). 


5. Umhängetaſche, aus handgewebtem Wollſtoff ſelbſt 
zu arbeiten. Bei unſerem Vorbild wurde der Stoff für 
die Klappe linkoreitig und quer berwendet. Rotes Leder 
ergibt den Schulterriemen. Für den Knopfberſchluß wird 
eine große Holzform mit Leder bezogen. Siehe auch 
die Rück und Innenanſicht 5a u. 5 b. Entw.: Editha 
Klein⸗Köppen, Berlin. Schnitt II auf dem Schnitt ⸗ 
bogen, außerdem Beyer : Schnitt v 7475 erhältlich. 


6. Knöpfbares Blüschen aus geſtreif⸗ 
tem Wollſtoff. Ein ſchrüggeſchnittener 
Schal wird durch aufgeknöpfte Laſchen 
gezogen und vorn leicht verſchlungen. 
Eine ſchmale Gürtelſpange bült das 
Bliischen rückwärtig ein. Entw.: Eva 
Schäfer, Bethel. Schnitt III für 92 em 
Oberweite auf dem Schnittbogen. 


7. Gürtel und Binder aus Handweb · 
ſtoff, für ſportliche Kleider oder Hemd · 
blufen geeianet Entw. aus der Zingen- 
dorfſchule. Königsfeld (Schwarzwald). 


9. 8 38 307 Jäckchen mit vorn ungeſchnittenem 
Schoß, der rückwärtig durch eingelegte Fal 
ten leicht abſteht. Schnitt V für 100 «m Ober · 
weite auf dem Schnittbogen, außerdem 
mit ergänzendem Rock imd Weſtchen für gz 
und 100 cm Oberweite käuflich erhältlich. 


10. K 4241 Hochgeſchloſſenes Jäckchen mit 
dreiviertellangem Armel und aufgeknöpften 
Kragenteilen. Schnitt VI für 96 cm Ober 
weite auf dem Schnittbogen, außerdem 
mit ergänzendem Rock und zwei Garnituren 
für 96 und 104 em Oberweite erhältlich. 


11. B 26351 Haus. oder ittenjäckchen mit 
farbig betonter Taſchen. u. Be mer und 
an Halsbündchen und Ärmeln. Auch Borten 
können als Schmuck Anwendung finden. Beyer · 
ſchnitt für 88 u. 96 cm Oberweite erhältlich. 


Zeichnungen: Ilſe Lamberk-Kirſch. Leipzig. 


l 
IM 8 Bluſe aus naturfarbener Rohſeide. Kragen und 
Knopfſpangen werden an den Rändern mit brauner 

Seide fein umſtochen und den Teilungsnähten zwiſchen⸗ 

gefügt. Die Vorderteile werden weſtenartig einem 
unteren Latzteil aufgeknöpft. Rückanſicht ſiehe neben- 
ſtehend. Entwurf aus dem Lettebaus, Berlin. Schnitt IV 

für 96 cm Oberweite auf dem Schnittbogen. 


12. Rechts nebenſtehend: Straßenk leid. beſtebend aus Rock, 
Jäckchen und Weſte. Die weiten Kimonoärmel werden 
am unteren Rand innen farbig abgefüttert und durch 
Knopfeinrichtung bündchenartig verengt. Die Weſte wird 
aus dem gleichen Beſutzſtoff gearbeitet und tritt nur vorn 
(bis we Seitennaht) ſchoßartig unter dem Jäckchenrand 
vor. Entwurf: Werkſtätte Buſchack, Berlin. Schnitt VII ( 
für 100 em Oberweite auf dem Schnitt bogen. 


13. Untenſtehend: Taſche aus Leinen, Handwebſtoff 
oder Leder. Durch eine Knopfeinrichtung iſt der kurze 
Griff gegen einen langen Riemen auozuwechſeln, fo 
daß die Taſche auch über die Schulter zu hängen iſt. 
Entwurf und Zeichnung: Thereſe Gutſchmiedt⸗ Fiedler, 
Schnittüberſicht XIX auf dem Schnittbogen. 


Aufnabmen: Niebuhr, Berlin u. Seife, Hannover. 


III 


Strickſachen für den Übergang 


14. Geſtricktes Wams mit Patentmuſterſtreifen in Rücken, Vorderteil und 
Armeln. Der Muſterſtreifen ſetzt ſich über die Armkugel hinaus loſe bleibend 
fort und bildet gleichzeitig Laſchen, durch die ein Schal oder Halstuch geleitet 
werden kann. Ein Lederriemehen dient zum Verſchnüren des Schlitzes. Entwurf aus 
dem Lettehaus, Berlin. Schnitt vIII für 88 em Oberweite mit Beſchreibung auf 
dem Schnitt bogen. Strickprobe für die einfache Patentſtrickerei nebenſtehend. 


15. Geſtricktes Jabot mit ſchmalem 
Halsſtreifen und breit ausfallenden 
Schalenden, die nur in bin» und 
hergehenden Rechtsreihen gearbeitet 
werden. Entwurf von J. Stützle, 
Münden. Genaue Beſchreibung 
XIV auf dem Schnittbogen. 
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Aufnahmen: Heiſe, Hannover (1), 


78 Weller, Berlin (1), Hummel, Nürn- 
Sr berg (1) und Niebuhr, Berlin (1). 
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16. Geſtrickte Bluſe im Streifenmuſter. Den viereckigen Ausſchnitt 
ſchmückt beiderſeitlich Knopfverſchluß. Knöpfe aus Leder in der Farbe 
des Gürtels. Entwurf: Emmy Horn, Halberſtadt. Schnitt IX für 
96 em Oberweite und Beſchreibung auf dem Schnittbogen. 


17. Gürtelloſes Mädchenkleid mit Paſſenteil, enganliegender Hals · 
blende und Puffärmeln. Das Kleid wird in Patencſtrickerei ausge · 
führt (Strickprobe nebenſtehend). Entwurf: Wett Scharg, Nürnberg. 
Schnitt X für 6 Jahre mit Beſchreibung auf dem Schnittbogen. 


Die neuen Bever Bände Nr. 335, 337, 338 und 347 ent · 
balten viele ſchöne Modelle für Strickkleidung. 


IV 


Hübſches und Praktiſches fürs Kind 


Aufn.: Oehmichen, 
Dresden (1), Brügel u. 
Schall. Stuttgart (1) 
und G. Thorlichen, 
Leipzig (1). Zeichnun · 
gen: Beyer ⸗ Verlag. 
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10. Nachthemdchen mit farbiger Maſchinen · 
ftepperei an Ärmeln und Kragen. Der Ver · 
ſchlufi liegt beiderſeitlich in der Einſatznabt 
des Armels. Entwurf aus der Eleonoren⸗ 
ſchule, Darmſtadt. Kein Schnitt erhältlich. 


20. Jäckchenkleid mit einfacher Stickerei. 
Trägerröckchen (ſiehe nebenſtehend) kann für 
ſich mit Bluſenhemdhoſen getragen werden. 
Entwurf von 8 Staunau, Celle. Schnitt 
DFK 5070 für 7 und g Jahre erhältlich. 


21. Leibchen mir anknöpfbarem Höochen in 


netter Schnittform mit Bogenrändern. 
Schnitt KW 40351 für 4, 6 u. 8 Jahre erb. 
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18. Kleid mit angeſchnittenem Schulterkragen 
und Bindeverſchluß. Ränder und Nähte werden 
mit aufgeſetzter Litze betont. Abb. 16 a zeigt ver · 
ſchiedene Moglichkeiten des Aufnähens. Kleident 
wurf: Kanna Meine, Samnover. Schnitt DFK 
5975 für 5 Jabre vom Bener:Verlag erhältlich. 
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22. Bluſenhemdboſe mit Zwickelpaſſe und 
Knopfverſchluß im Schritt. Schnitt DFK 
5948 für 8. 10 und 12 Jahre erhältlich. 


23. Blufenhemdhoſe mit Keilärmeln, ge⸗ 

zogenem Hals- und Armelrand. Reißver 

ſchluß rechtoſeitlich. Schnittmuſter DFK 

5947 für 6, B. 10 und 12 Jabre erhältlich. 

24. Erſtlingsſchube aus Lederreſten. Fntwurf 

8 aus der Städtiſchen Kinderpflegerinnen⸗ 
MO ſchule. Nürnberg. Schnitt XI und Beſchrei · 
bung auf dem Schnitt bogen. 


7 


Aufnahmen: Brügel und Schall, Stuttgart (1), Tovote, Leipzig (1). 


Zeichnungen: Kirſch, Leipzig. 


25. Sauofchürze, aus einem viereckigen Stück Stoff zu 
arbeiten. Die beidſeitlich umgeſchlagenen Dreiecke ſind mit 
alten badiſchen Druckmuſtern geſchmückt. Abb. 25 à zeigt 
eine pruktiſche Knopfeinrich. ung am Kleid zum Halten der 
Träger. Modell: Emmy Schoch, Karlsruhe. Kein Schnitt. 


26. Die nebenſtehende Schürze wird mit wenig Mühe 
aus einem viereckigen Stück Stoff (67 em im Quadrat! 
Binder. 5 Baumwolltreſſen bilden Halsſchlinge und 

änder. Ränder und Nählinien werden durch Treſſe ein · 
gefaßt und gedeckt. Modell: Käthe Lievenbruck, Mühl 
heim / Ruhr. Schnittüberſicht XV auf dem Bogen. 


27. Leibchenkleid mit Bluſenhemdhoſe (f. Abb. 27a) und 
balber Schürze, die dem Kleid aufgeknöpft wird. Schnitt 
DFK 1540 für 88 und a6 em Oberweite erhültlich. 


28. Hauskleid mit auf knöpfbarer weißer Latzſchürze. 
Abb. 28 a zeigt die Schnittform des Kleides. Entwurf 
aus der Staatl. Handels: und Gewerbeſchule für Mäd. 
chen, Potsdam. Schnitt DFR Wen (Kleid mit Schürze) 
für 92 em Oberweite vom Never. Verlag erhältlich. 


29. Kittelſchürze mit eingeſetzten Paſſenärmeln. Eine 
Schürzenform, die gut ohne Kleid getragen werden kann. 
Schnitt W 6389 für 06. 104, 112 und 120 em Oberweite. 


30. Arbeitsſchürze mit angeſetzten Trägern, die rück · 
wärtig kreuzweiſe übereinander ſchließen. Schnittmuſter 
DFK 1541 für 88 und 96 % Oberweite erhältlich. 


Neuartige Schürzenformen 


31 


I=rof 

2= blau 

3 Slachsroſn 
4 = hellgelb 


32. Borten in netter Anwendung an einer pruktiſchen Schürze für 
größere Mädchen (9—10 Jahre). Der untere Schürzenteil wird einge · 
reiht an einen glatten Latz mit Niegelverſchluß angeſetzt. Schnittüber 
ſicht XVI mit Beſchreibung auf dem Schnittbogen (Ünnenfeite). 


8 33. Kleidſchürze mit breiter Bortenpaffe und rückwärtigem Verſchluß. 
31. Kreuzſtichmuſter, zum Beſticken von Kinderſachen geeignet. Für die aufgeſetzten Taſchen find einzelne Motive aus der Borte ver: 

wendet. Modell, ebenſo Abb. 32: Grete Volle, Bremen. Schnittüber · 
34. Kinderſchürze für 6 Jahre. Ein angeſetzter run · ſicht XVII für 4 Jahre mit Beſchreibung auf dem Schnittbogen. 
der Kragen wird rückwärtig geſchloſſen und kann, 
wie die Zeichnung nebenſtehend zeigt, durch eine 
Stoffſpange mit dem unteren Schürzenteil ver⸗ 
bunden werden. Entwurf: Paula Leeſer, Duisburg. 
Schnittmuſter XII auf dem Schnittbogen. 


35. Kreisrunde Schürze mit aufgeſetzter Taſche und Applikation. 
Die angeſetzten Träger überkreuzen ſich im Rücken und knöpfen 
ſeitlich. Die Außenränder von Schürze und Taſche werden durch 
Blenden aus orangefarbenem Stoff eingefaßt. Entwurf aus der 
Landesfrauenarbeitoſchule, Deſſau. Schnittübe rſicht XVIII für 
4 Jahre mit Beſchreibung und Muſter auf dem Schnitebogen. 


Anſchriften und Be · 
zugsquellen werden 
durch die Schriftlei 
tung im Verlag 
Bever auf Wunſch 
gern nachgewieſen. 


VII 


36. Bubenkittel mit leichter Stickerei, die nach den Muſtern auf dieſer Grite 
ausgeführt werden kann. Entwurf der Kittel: Wera Bockemühl, Dresden. Muſter: 
Sandarbeifs u. Fröbelſeminar, Gießen. Schnitt DFK 5932 für 5 und 7 Jahre 
erhältlich, außerdem Schnitt XIII für 5 Jahre auf dem Schnittbogen. 


37. Das nette, einfuche Muſter wird in 
Kreuzſtichreihen gearbeitet, die durch 
Vorſtiche noch einmal überſtickt werden. 
Ein Muſterſatz beſteht aus: 2 Reihen 
hellgelb (punktierte Kreuze), 2 Reihen 
orange (dünne Kreuze), 2 Reihen ſchwarz 
(dicke Kreuze). Die Vorſtiche werden ſters 
in der Farbe der vorhergebenden Reihen 
über die neuen Reihen geſtickt. Die Kreuz ⸗ 
40 größe richtet ſich nach der Gewebeſtärke. 


38. Kittelanzug. Die 
Armel ſind keilartig 
eingeſetzt. Die Verzie 
rung kann geſtickt oder 
durch aufgeſetzte Bor · 
ten gebildet werden. 
Schnitt DFK 5926 für 
4 u. 6 Jahre erhältlich. 
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SN 
HN N 0 
S hl 67% 0 39. Für dieſe Stickerei werden dem Muſter ent- 
il ſprechend Hohlnähte gearbeitet, die mit weißem 
I I groben Garn abzunähen find. Für die kleinen Quadrate 
00 L 00 find zwei abgebündelte Fadengruppen mebarfig zu 
N) — IN umſchlingen. Hum Schluß werden die geſtickten Strei ⸗ 
NM — N fen ſchmal umgelegt und mit Handſtichen aufgenäht. 
ö 


* 40. Links nebenſtehend nette Stickerei, die ſich gut 
7 für grobes Leinen eignet. Dem Muſter entſprechend 
werden Gewebefäden ausgezogen. Der Durchbruch 
iſt mit Stickgarn in zwei Farben auszuführen. 3 Stepp · 
ſtichreiben zu beiden Seiten betonen die Kanten. 
Nach dem Aufnähen ſind die Zierſtiche einzuſticken. 


Aufnahmen: Oehmichen, Dresden (1), Krömer, 
Leipzig (3). Zeichnungen: Kirſch und Bever - Verlag. 
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Schriftleitung: Elly Raemifh, Leipzig, SHindenburgftraße 72. Seſchäftsſtelle des Verbandes „Deutſche Frauenkultur im Deutſchen 
Frauenwerk“, Uürnberg- A., Königstraße 21. Verlag Otte Beyer, Leipzig. Aupfertiefdruck: Offſet⸗ und Tiekdruck AGB., Leipzig. 


VIII 


Beſchreibung der Schnitte auf dem Schnittbogen. 


Der Fadenlauf iſt durch eine feine Linie mit Pfeil oder durch Storfbruch — — — bezeichnet. 
5 bedeutet Emreihen, Einhalten; AAAA Dehnen. Schnitteile, die größer als der 
Schmittbogen find, uniſſen entweder a) durchſchnitten, b) verkürzt oder 6) an einer Ecke 
ungebrochen aufgelegt werden. a) Turchſchnittlinien bezeichnen die Ränder der durch 
ſchnittenen Teile, die vor dem Zuſchneiden unter Beachtung der gleichen Buchjtaben 
zufunmenzukleben find. — b zu verlängern bedeutet, daß die verkürzt aufgelegten Teile 
vor dem gurchneiden at die angeſchriebenen Maße m Pfeilrichtung zu ergänzen find. — 
c) Umbruch linie. Die iungelegte Ecke mug vor dem Zuſchneiden, dieſer Punkt- 
linie folgend, zurückgelegt werden. Nähte und Zäume find zuzugeben. 

Vor Beginn jeder Arbeit ift die Beſchreibung vollſtändig durchzuleſen. Schnitteile 


für Etrickarbeiten, die zur Hälfte gegeben find, durch eine anzuklebende Hälfte ergänzen, 
ſo daß der ganze Schnitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aufgelegt werden kann. 


I. Zweiteiliges Ztrakentleid, 88 em Oberweite, Abb. 1, Zeite I. 


1. Vorderteil, Hälfte.. —— 
2. Rückenteil. Hälfte 7 2a 
3. vord. Schoßteil, Hälfte — —— u 
4. rückwärtiger Schoßteil, Hälfte — . — . — 
Armel e ——— 


Armelaufſchla gg. 25 


vord. Rockbabn, Hälfte, längs der 
Durchſchnittslinie A bis B vor dem — 


Zuschneiden zuſanunenkleben 


1 9 


1. 


‘ 8. Falteneinſatzteil, Hälfte 962 22 
9 9. Rückwärtige Rockbahn, Hälfte, ab * 
zu verlängeern Be o..... 
A B Erforderlich etwa: 2,30 m Wollſtoff, 130 cm breit. Zu 
ſchneiden: Fig. 1 und 2 find vor dem Zuſchneiden, den 


Konturlinien folgend, zu frennen und ſo auf den Stoff auf 
zulegen, daß zwiſchen den einzelnen Teilen je 6 cm für die 
einzulegenden Steppfatten frei bleiben. Wer die eingelegten 
Falten nicht arbeiten will, kann Fig. 1 und 2 ungeteilt zu. 
ſchneiden und nur die Stepplinien ausführen. Fig. 3, 4 und 6 
noch einmal aus Futterſtoff zuſchneiden. Nähanleitung: An Vorder- und Rückenteil 
die Steppfalten liniengemäß ausführen, die beiden Schoßteile, Fig. 3 und 4, den Leibchen. 
teilen anfügen und eine Steppfalte wiederbolen. Die Achſel und Seitennähte unter Beachtung 
der Einhalteze ichen zablengemäß ſchließen. Schoß unterfüttern und die Futterteile innen an 
der Gürtellinie anfäumen. Urmel und Aufſchlag durch Naht ſchließen und den Aufſchlag mit 
Futter belegt bei 10 und 12 dem Ärmel anſetzen. Die Armelkugel einbalten und den Atmel 
nach den Zahlen 9 und 11 den Leibchenteilen einfügen. Dem rechten vorderen Schlußrand Dien 
anſchürzen, dem linken Rand entſprechend Knöpfe auflegen. — Für den Rock Fig. 8 Kreuz 
auf Punkt treffend in Falten legen und nach Zahlenangabe der vord. Rockbahn einſetzen. Die 
hintere Rockbahn mit Abnähern verſeben. Beide Rockbahnen ſchließen, linksſeitlich von 
bio 16 Schluß durch Knopf und Oſen anarbeiten. Oberen Rand des Rockes mit Schräg, 
ſtreifen verfäubern, unteren Rand ſäumen. 


II. umhängetaſche aus Handwebſtoff, Abb. 5, Leite II. 
10. Taſchenklappe 
12 11. Taſchenrücken⸗ und Vorderteil 
10 12. Beutel für äußeres Taſchenfach 
13. Taſchenfutter 
Seitenteil, zweimal zuzuſchneiden 
1 Schulterriemen 2 em breit, 7% m lang. 8 
Erforderlich etwa: je 35% Handwebſtoff und Seidenfutter, 
— 14 breit, und 25 m Baumwollfutter, 30. em breit für äußeres Taſchenfach. 
Zuschneiden: 8. 10, f und 14 je einmal aus Oberſtoff und Steif · 
leinen, Fig. 12 aus Baumwollfutter, Fig. 13 ſowie die Innentaſche und noch eimnal F 4 
aus Seidenfutter zuſchneiden. Nähanleitung: Taſchenklappe mit Einlage belegen. 
Knopfloch und Schnurberandung liniengemäß Schnur einlegen, ſteppen und für Knopfloch 
Leder mitfaſſen. Der Taſchenklappe äußeres Taſchenfach ſowie Taſchenrücken und Vorderteil 
zablengemäß anſetzen. Am Taſchenfach Kreuz auf Punkt treffend Falte einlegen, den Taſchen. 
rücken 2 em hinter der Naht umbiegen und breit abſteppen. Den oberen loſebleibenden 
Taſchenrand je ſeitlich kurz feſtſteppen. Das Taſchenfutterteil mit Innentaſche verſehen und bei 
1, em Abſtand vom Rand einheften. Das Knopfloch im Futter mit Nahtzugabe ausſchneiden 
und gegenſäumen. Fig. 14 mit Futter belegen, bei X den Schulterriemen mitfaſſen. oberen 
Rand breit abſteppen und nach Zablenangabe den Seitenrändern der Taſche anfügen. Dem 
Knopfloch entſprechend Lederknopf anbringen. 


III. Sluſe aus geſtreiftem Wollſtoff, 92 em Oberweite, Abb. 6, Seite II. 


15. Vorderteil, Halte — — — 
16. Rückenteil, Hälfte 8 222 
17. Riegel für Schaeell.. 

18. Gürtelfpange, Hälfte — | | 
19. vord. Armeltei! oo — 
20. bint. ArmelteinnLnLVLs —— 


Schal ı m lang, 18 em breit (ſchräg geſchnitten). 
Erforderlich etwa: 1,35 m Wollſtoff, go em breit. 
Zuſchneiden: Fig. 15, 16, 19 und 20 find ſo aufzulegen, daß der Streifen quer läuft, Fi 
und 18 in entgegengeſetzter Richtung. Fig. 17 iſt 5 mal zuzufchneiden. — Mähanleitun 
der: und Rückenteil mit Abnähern verſehen, dem rechten Vorderteil. der Gürtelſpange, dem 
vord. Armelteil und den aus doppelter Stoff lage gearbeiteten Riegeln für Schal Knopf löcher 
einarbeiten. Achſel und Seitennähte unter Beachtung des Einbaltezeichens zablengemäß 
ſchließen, dabei Gürtelſpange mitfaſſen. Den angeſchnittenen Belagſtreifen nach innen legen 
und am rechten Schlußrand gegen die Knopflöcher ſäumen. Dem Halsausſchnitt den Annäb⸗ 
ze ichen entſprechend die Riegel aufheften und Schrägſtreifen gegenſetzen. Am Armel den Unter: 
und Übertritt mit Futterſtoff in der Farbe der Knöpfe belegen, die Armelnaht ſchlieſſen, die 

rmelkugel einhalten und den Armel nach den Zablen 31, 38 und 40 den Leibchenteilen ein: 
ſetzen, dabei bleibt der Übertritt der vord. Armelhälfte ab Pfeil loſe. Den Schnitteilen 18, 
16, 16 und 20 nach Angabe Knöpfe aufnähen. 
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IV. Bluſe aus naturfarbener Rohſeide, 96 em Oberweite, Abb. 8, Seite III. 


7 | Knopflochpatten 


| Rückenteil, Hälfte 
29. Armel 


30. bord. Kragenteil, Hälfte 
31. bint. Kragenteil, Hälfte:!:!: 

Erforderlich etwa: 1,60 m Robſeide, Bo em breit. 1 

Nähanleitung: Den Latzteil verſtürzt nähen, die Knopf lochpatten farbig dicht umftechen. 
Dem Vorderteil, Fig. 21, die Knopf lochpatten zablengemäß auf beften, dabei gleich rechte Seite 
Yagteil mitfaſſen und die Verbindungsnäbte nach den Zablen 49 und 50 ſchließen. Ebenfalls die 
rückwärtigen Verbindungsnähte (49 zu 51) ausführen und Vorder: und Rückenteil durch Achſel 
und Seitennäbte verbinden. Die Kragenteile auf der Schulter zuſammennähen, den Aunen⸗ 
rand dicht umſtechen, am Haloausſchnitt zablengemäß aufheften und Schrägſtreifen gegen: 
ſetzen. Die Armelnaht fchliefen, unteren Rand mit Schrägſtreifen verfäubern, Armelkugel ein 
balten und die Armel in die Bluſenteile nach Zublenangabe einfügen. Vorn beiderſeitig in 
Patten und Kragen mit dem Vorderteil zuſammen Knopflöcher einſchürzen. Den Latzteil links⸗ 
ſeitlich an der Teilunganaht einknöpfen und den Knopflöchern entſprechend Knöpfe aufnäben. 


32 (> il, Hälfte 
33. Vorderteil, Hälfte 


3 \ Rückenteil, Hälfte 

36. rückwärtiger Schoß teil, Hälfte — 0 
37. Oberärmel, ein Umbruch .++++++ 
38. Unterärmel. . 2.222000. X nn X mn 


Erforderlich etwu: 1,25 m Wollſtoff oder Tuch, 130 un 
breit. Mäbanleitung: Fig. 32 und 33 unter Be 
achtung der Einhaltezeichen zahlengemäß zuſammennähen und die rückwärtige Verbindungs 
naht nach den Zahlen 62 und 65 ſchließen. Dem rückwärtigen Schoßteil gegenſeitige Falten ein. 
legen Kreuz auf Punkt treffend), Schoß mit dem Rückenteil verbinden. Achſel und Seiten. 
nabt ſchließen. Den Oberärmel, unter Beachtung der Einhaltezeichen, dem Unterärmel an: 
fügen, die Armelnaht nach den Zahlen 71 und 72 fihließen, die Armelkugel einhalten und den 
Armel nach Zahlenangabe dem Weſtchen einſetzen. Für Schluß am linken Vorderteil Knopf 
auffegen, rechts Knopf loch einarbeiten. 


VI. Hochgeſchloſſenes Jäckcchen mit aufgeknöpften Kragenteilen, Oberweite 96 em, 
Abb. 10, Eeite III. 


VII. Straßenkleid, beſtehend aus Rod, Jäckchen und Weſte, Oberweite 100 em, Abb. 12, 


Seite III. 
42. Vord. Weſtenteil, Hälfte . I 
428. Belag m m m 
43. rückwärtiges Weſtenteil, Hälfte —— —— 
44. vord. Jackenteil, Hälfte 
45. rückwärtig. Jackenteil, Hälfte „ = N 
36. Gürtelſpange, Hälfte —— | — 


sr: (Simeneärmel, längs der 
Durchſchnittlinie C bis D, vor 

lr Zuſchneiden zuf. zukleben. CX NN NN N 
47 b. Nen Umbrüche — . . — 
47c. Armelbelag i 
46. vord. Rockbahn, Hälfte, ab — 1 

% zu verlängern 2 2 
49. rückwärtige Rockbabn, Hälfte, 

ab w zu verlängern 9282 
Riegel oder Gummiband für Weſtchen je ſeitlich 
17 em lang. 
Erforderlich etwa: 2,90 m Wollſtoff, 130 em breit 
für Jäckchen und Rock, 1,00 m Garniturſtoff, 95 cm 


breit für Weſtchen. Zuſchneiden: Die Teile 42. 


7 
SH 
A 
4 4 
ke‘) 
420, 43 und 47 c find aus Garniturſtoff zuzuſchneiden. 


Näbanleitung: Den vord. und rückwärtigen Weſtenteil durch Achſelnaht verbinden, die an. 
geschnittenen Kragemeile in hint. Mitte zuſammennähen und dem Rückengusſchnitt. nach Zahlen. 
ungabe anſetzen. Die Belagteile durch die bint. Nabt verbinden und dem Weſichen bei 87, 84, 86 
gegenfegen. Das Weſtchen wird in Gürtelhöhe mit 17 em langem Stoffriegel oder Gummi ⸗ 
band je ſeitlich zuſummengebalten. — Vorder- und Rückenteil des Jäckchens unter Beachtung 
der Einhalteze ichen mit dem Kimonoärmel bei 92, 93 und 94, 95 verbinden, die Abnäher 
in Vorder und Rückenteil ausführen, die Seitennaht ſchließen, dabei Gürtelſpange mitfaſſen, 
die Armelnaht zuſammennähen und den Ärmel zahlengemäß einjegen. Dem unteren Armelrand 
den Belag 47e verſtürzt gegennäben, der Bruchlinie gemäß nach innen bei 98 bobl anfäumen, 
bei Pfeil Oſe und der Handgelenkweite entſprechend einen Knopf zur Verengung anbringen. Vor: 
deren Rand mit Stoffſtreifen verſäubern, rechte Seite Knopf löcher einarbeiten, linke Seite ent: 
ſprechend Knöpfe aufnähen. Dem Halsausſchnitt und unteren Rand Schrägſtreifen gegen: 
ſetzen. — Die Nockbahnen, Teil 48 und 49, durch Seitennaht verbinden, linkofeitlich zwiſchen 
99 und 100 Knopfverſchluß einrichten, in der hint. Rockbahn Abrüher ausführen, den oberen 
Rockrand etwas einhalten und Schrägſtreifen gegenſetzen. Den unteren Rand hobl fäumen. 


VIII. Geſtrickter Wams mit Patentmuſterſtreifen, Oberweite 88 em, Abb. 14, Seite IV. 


50. Vorderteil, Hälftt ee XX XXX XXX 
51. Rückenteil, Halfte ( — . 3 
52. Armel ee A ar — 28 


95 em vederbändchen für Schluß. 

Erforderlich etwa: 150 g ſandfarbene Zweidrahtwolle und Horn 

ſtricknadeln Nr. 3. 

Ausführung der Arbeit: Man arbeitet die einzelnen Teile in 

bin und hergebenden R. Den Vorderteil beginnt man am unteren 
Rand mit 104 M. Anſchlag und ſtrickt zunächſt 40 N. wechſ. 1 M. r. verſchränkt 1 M. l. für 
den Bund. In der 40. R. werden aus der letzten M. 2 M. geſtrickt. Darauf arbeitet man wie 
folgt weiter: 10 M. patent, 33 M. mit Rechtom. obenauf, 19 M. patent. 33 M. mit Rechtem. 
obenauf und 10 IN. patent. Für das Patentmuſter ſtrickt man in der 1. Mufterr.: 1 mal innſchl., 
1 M. l. abb., 1 M. r. und vom Anfang mob, In den folg. R. wird beim Patentmuſter die 
in der vor R. abgehobene M. mit dem darüberliegenden Umſchlag zuf. r. abgeſtrickt und 
die in der bor. R. geſtrickte M. mit einem Umſchlag l. abgehoben. 2 R. des Patentmuſters 
ergeben auf der Oberſeite nur eine ſichtbare Maſchenreihe. ſteße auch die Probe auf Seite IV 
zu der Bo. Muſterr. teilt man die Arbeit für den Schlitz, indem man die mittelſte IN. abkettet. 
Dann beendet man zuerſt die linke Hälfte. In der nächſten R. verbreitert man den Patent: 
muſterſtreifen am Schlitz über die anſchließenden 6 M. des Rechtomaſchengrundes. In der 
5. R. werden für das Armloch die erſten 6 M. abgekettet und dann noch z mal in jeder 2. folg. 
R. am Armlochrand 2 M. zuſ.geſtrickt. Uber 43 M. Breite folgen 30 N. bis zum Halsaus- 
ſchnitt. Für dieſen werden in der folg. Rückr. die erſten & M. abgekettet und dann 7 mal in 
jeder 2. folg. R. 2 M. am Halsrand zuf. geſtrickt. Man bat nun noch 30 M. Breite, arbeiter 
darüber 20 R. und ſchrägt darauf die Achfel. indem man am Anfang jeder folg. Hinr. 10 M. 
abkettet. Dann wird die rechte Hälfte entgegengeſetzt fertiggeſtrickt. 
Den Rücken ſtrickt man auf gleichen Anſchlag und im gleichen Muſter, wobei bier der mittlere 
Patentmuſterſtreifen bis zum Schluß 19 M. breit weitergeführt wird. In der 83. and 8565. 
Muſterr. begumen die Armlöcher, die wie vorn gebildet werden. Dann ſtrickt man über Ar M. 
Breite 60 N., dabei in der letzten R. die mittelſten 23 M. für den Halsausſchnitt abketten. 
Nun arbeitet man die Achſeln getrennt weiter, ſchrägt ſie dabei den Vorderachſeln ertſprechend 
ab und nimmt am Halsrand in der 1. und 3. R. noch je 1 M. ab. 
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Den Ärmel beguut man am unteren Hand mit 5 IN. Anſchlag, ſtrickt für das Bündchen 
% R. wechſ. 1 M. r. verſchränkt 1 M. l. und dann wie folgt weiter: 33 M. mit Nechtem. 
obenauf, 19 N. im Patentmuſter und 33 M. rnit Rechtsm. obenau ach 34 Muſterr. be · 
ginnt die Kugel. Man ſtrickt dafür in der folg. R., 4 mal in jeder 4. folg. R. und ra mal in 
jeder 2. folg. R. beiderſeits 2 M. zuy., dann werden in den 2 folg. R. die erſten 6 M., in den 
2 nächſten N. die erſten b M. abgekettet. Es find min nur noch die J. des Patentmuſterſtreifens 
übrig, über die man noch 58 R. ſtrickt. Dann wird abgekettet. Nun ſchließt man die Nähte 
und ſetzt den Armel zahlengemäß ein, bei dem der überſtehende Streifen loſe über die Schulter 
gelegt und innen am Salsrand angeſäumt wird. Als Verſchluß des Schlitzes wird ein ſchmaler. 
brauner Lederriemen kreuzweiſe durch die Schlitzränder geführt und dann zur Schleife gebunden. 


IX. @eftridte Sluſe im Streifenmuſter, Oberweite 96 cm, Abb. 16, Seite IV. 
} Halfte 4 


————— 
g blaue mittelſtarke Wolle und Etrick 
nadeln Nr. 2½. Ausführung der Arbeit: Die Bluſe iſt in 
einzelnen Teilen nach dem Schnitt zu arbeiten. Man beginnt 
Vorderteil und Rücken je am unteren Rande mit entſprechend viel 
Maſchen (am Modell je 120 Maſchen) und ſtrickt hin- und hergehend im Längsſtreifenmuſter 
abwechſelnd 34, em breit auf der Vorderſeite rechts, auf der Nückſeite links (obenauf rechts) 
und 3%, em breit ſtets rechts, fo dag Rippen entſtehen. Man achte darauf, daß die vordere 
Mitte durch einen obenauf rechts geſtrickten Streifen und die hintere Mitte durch einen ge» 
rippten Streifen gebildet wird. Die Form iſt durch Zu: und Abnehmen zu bilden. Am Vorder ⸗ 
teil arbeitet man von der 1. wuagerechten Linie auf dem Schnitt an innerhalb der Linien 
2 ½ cm hoch obenauf rechts, und 2 ½ em hoch im Rippenmufter (Querſtreifenmuſter) und 
außerbalb der Linien im Längsſtreifemnuſter weiter. Bei Pfeil auf dem Schnitt teilt man die 
Arbeit in 3 Teile. Den mittleren Teil (innerhalb der Linien auf dem Schnitt) arbeitet man für 
ſich und ſtrickt zunächſt wieder 2 ½ om obenauf rechts und dann 3 em im Nippenmuſter, dabei 


X. Geſtricktes Mädchenkleid mit Paſſenteil, 6 Jahre, Abb. 17, Seite IV. 


57. Border: und Rückenteil, Hälfte 
5859 58. vorderer Paſſenteil, Hälfte 
59. rückwärtiger Paſſenteil, Hälfte 
8 60. Atme 
60 Erforderlich etwa: 150 8 weiße, 20 g mittelblaue und 10 g rote Zepbir · 
57 wolle, Hornſtricknadeln Nr. 312 und Stahlſtricknadeln Ir. 10. Aus ; 
1 fübrung der Arbeit: Man ſtrickt zuerſt den Rockteil mit den Horn- 
nadeln in bin- und hergebenden R. im Patentnnſter. Begonnen wird am. 
MA unteren Rand mit 130 M. Anſchlag weiß. 1. R.: for nmal uniſchl., 


1 M. l. abh., 1 M. r. ſtricken. Die 2. und alle folg. N.: fortl. einmal 
umfebl., 1 PM. l. abh. und die folg. M. mit dem darüberliegenden Umfihlag r. zuf. ab 
ſtricken. In dieſer Weiſe arbeitet man wechſ. 10 R. weiß, 2 N. blau, 10 N. weiß, 2 R. rot 
und beginnt dann die Streifenfolge wieder von vorn. 2 R. des Patentmuſters ergeben nur 


eiue ſichtbare Mafchenr., fiebe die Probe auf Seite IV. In der Mitte des 10. weißen Streifens 
teilt man dir Arbeit für die Armlöcher. Dafür kettet man in der 6. R. die erſten 4 M. ab, 
ſtrickt 357 M. für den Rücken auf eine Nadel, kettet 8 M. ab und ſtrickt die übrigen 61 N. 
auf eine 2. Nadel. Über diefe wird dann zuerſt der Vorderteil beendet. Am Anfang der nächſten 
R. kettet man nochmals 4 M. ab und nimmt dann in den 3 folg. R. beiderſeits 1 M. ab. 
Darauf beginnt der Paſſenteil, der mit Rechtom. obenauf, alſo wechſ. 1 R. r. 1 R. 
ſtrickt wird. Die beiden erſten N. ſtrickt man blau (in der 1. N. bei den Rechtsm. die dat . 
liegenden Umſchläge mitfaſſen), dann in den folg. R. wechſ. 1 M. blau, 1 M. weiß, ſo daß 
ein Längsſtreifenmuſter entſteht. In der 12. blauweißen R. kettet man die mittelſten 3 M. 
für den Halsausſchnitt ab und beendet darauf zuerſt den linken Achſelteil. Man nimmt 
dabei in jeder 3. R. 1 M. am Halsrand ab, in der 15. Achfelr. werden außerdem die 7 erſten 
M. und nach der folg. N. die reſtl. M. abgekettet. Den rechten Achſelteil beendet man ent 
Vente fi Den Rücken ſtrickt man zunächſt genau wie den Vorderteil weiter. Nach der 
Teilung für den Halsausſchnitt nimmt man bei den Achfelteilen 5 mal in jeder 2. R. am Hals · 
rand 1 M. ab und beginnt das Abketten der Achſelm. beim rechten Teil in der IL., beim linken 
Teil in der 10. R. Darauf wird die rechte Achſelnabt geſchloſſen. Damm bolt man mit weiß 
86 M. aus dem Rand des Halsauoſchnittes und ſtrickt darüber mit den Stah lnadeln 10 R. 
wechſ. 1 Mi. r. 1 M. l. Nach dem Abketten näht man die linken Achſelteile bis zur Blende 
zuſ. und ſchließt die Blende mit einer geſchürzten Ole und einem Perlmutterknöpfchen. Den 
Armel beginnt man am unteren Rand mit 48 IM. Anfchla eig und ſtrickt mit den Stahl ⸗ 
nadeln 10 R. we. 1 M. r. 1 M. l. Darauf wird im Pate. uuſter mit Hornnadeln weiter · 
gearbeitet. Das Streifenmuſter beginnt mit 2 R. blau, 10 R. weiß uw. Nach der 20. Patent: 
muſterr. beginnt die Kugel. Man kettet dafür am Anfang der beiden folg. R. je 3 M. ab und 
nimmt darauf in jeder folg. R. am Anfang 1 M. ab, bis nur noch 10 M. übrig ſind, die ab 
gekettet werden. Nachdem dann die Armelnaht geſchloſſen iſt, ſetzt man den Urmel zahlen. 
gemäß ein. Unteren Kleidrand bis einſchließlich des 1. blauen C treifens nach links umſäumen. 


XI. Erſtlingsſchuhe aus Lederreſten, Abb. 24, Seite v. 


Sohle, mehrfach zuzuſchne du. . 
610 5 32. Vorderblal lll. P 
53, Schafttei n ae en ee — SE SO 


8 Zuſchneiden: Die Sohle Teil 61 1x aus Leder, 1x in doppelter Stoff; 
lage aus Leinen und ıX aus Pappe zuſchneiden. Nähanleitung: die doppelte 
Le inenſohle verſtürzt mäben und die Pappfohle zwiſchenſchieben. Das Border: 
blatt Teil 62 unter Beachtung der Einhaltezeichen und das Schaftteil 63 zablengemäß der 
vederſohle anfügen. Dann die geſteifte Leinenſohle innen anſäumen und damit die Nähte 
decken. Den Schluß bildet ein am Vorderblatt bei Stern angeſetzter Steg (1x 3}. em) mit 
Knopf und am Schaftteil bei Punkt zwei geſchürzte Oſen. Nähte und Ränder farbig umftechen. 


XII. Kinderſchürze für 6 Jahre, Abb. 34, Seite VII. 
64 U.] Schürzenteil, Hälfte, längs der Durch. BoD pc 
ſchnittlinie E bis Y vor dem Zuſchneiden 1 
zuſ. zukleben, 64a ein Umbruch.. 4 
>> 


b. 


fche, Hälfte, 2 * zuzuſchneider 


67. Rieg 

68. Verbindungoſteg, 24 zuzuſchne ideen... 
Erforderlich etwa: 1,40 m Leinen, 70 bis 80 cn breit, 0,50 m 
Barniturftoff, 80 em breit. Zuſchneiden: Teil 64a und b dem 
Stoff quer auflegen. Nähanleitung: Am Teil 64 a und b den 
unteren Rand fäumen. Kreuz auf Punkt treffend Falten legen und nach Linienangabe mit 
ſchmaler Blende unter Beachtung der Einbaltezeichen nach außen verſüubern. Die Taſche 
verſtürzt nähen und der Linie enkſprechend von außen abſteppen. Die Kragenteile im Aus ⸗ 
ſchnitt rechts auf rechts liegend aneinander näben, den oberen Kragenteil verſtürzt und zablen . 
gemäß dem Schürzenteil anſetzen, dabei Taſchenbänder mitfuſſen, inneren Kragenteil an⸗ 
fäumen und liniengemäß durchſteppen. Der Kragen ſchließt mit überkreuzten Hohlblenden 


— 
Nor And 7 


Blende 9.6 
= 


und 4 Knöpfen. Teil 67 und BB verſtürzt näben und Anopflöcher emſchürzen. Bei Beriven- 
dung des Te iles 66 den Riegel Teil 67 wealaſſen . Rückanſ.). Der Taſche nach Angabe 
Knopflöcher einnähen und der Schürze auf knöpfen. 


69. Vorderteil Hälft. eee 
70. Nückenteil) fte a 
71. Keil ſeitlich, 2X zuzuſchneiden KK 
FE: Armee rn — ul —ñ—ũä—62 


Halsbündchen im Bruch 2 d½% em br., 30 cm lang, Armelbündchen 
ie im Bruch 2 ½ em br., 16 em lang. Zeil 69, 70 und 71 baben 
Linien für kürzere Kittelform. 


XIII. Bubenkittel mit leichter Stickerei für 5 Jahre, Abb. 36, Seite III. 
Erforderlich etwa: 1,20 m Stoff, Bo em breit. Nähanleitung: 
Dem Vorder. und Rückenteil Keil zablengemäß zwiſchenſetzen, 


7⁰ 
= ! 
Adfel- und. Seitennähte ſchließen, dein Vorderteil bis Pfeil 


Schlitz einſchneiden und verfäubern, Halsausschnitt in das inzwiſchen gerichtete Bündchen 
faſſen und mit Knopf und Oſe ſchließen. Die Armelnaht zuſammennähen und den Armel 
nach den Zablen 139 und 140 einſetzen. Am unteren Armelrand Schlitz einrichten, einreihen, 
in Armelbündchen faſſen und Knopfſchluß anbringen. 


XIV. Beſchreibung zum geſtrickten Zabot, Abb. 15, Seite IV. 

Erforderlich etwa: 25 f rote feine Zweidrahtwolle, Hornnadeln Nr. 312. Jeden unten 30 ein 
breiten und 17 cm langen Jabotteil beginnt man an oberer Anſatzſeite mit 60 Mafchen An. 
ſchlag, ſtrickt in hin. und bergehenden N. ſtets r. 65 N. boch und kettet dann die M. ab. Den 
ungedehnt 31, em breiten und 24 em langen Halsſtreifen arbeiter man aus doppelter Wolle 
über 20 IM. Anſchlag. 1. R.: 3 M. r., dann 4 mal abw. 2 M. I. u. 2 IM. r., zum Schluß 3 M. r. 
In allen folg. R. Linksm. über Linksm. und Rechtsm. über Rechtsm. Nach erforderlicher 
Länge des Strrifens M. abketten und jeder Echmalſeite ein Jubotteil annähen, das man auf 
die Breite des Halsſtreifens einbält. Für den Verſchluß des Jabots häkelt man an der Anſatz 
naht eines Jabotteiles einen 33, em langen Steg aus Uftm. u. f. M. an, den man durch einen 
Knopf um den 2. Jabotteil ſchließt. , 


Maße der bunten Beyer-Schnitte für Frauen: 


Dieſe Ma ße entſprechen etwa den Konfektionsgrößen 4⁰ 


Maße für Mädchen 


Oberweite em 54 5 [60/82 164 
Ärmellänge. . 2.2.2.2... cm 1820.35 
Kleiderlänge, born vom Halsaus: 
ſchnitt gemeſſennnn 


660 7476780. 0,82 84 86| 88 
29|31\33V/2135137138/30|41} 43 
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XV. Schnittüberſicht zur Schürze für 9 bis 10 Jahre, Abb. 26, Seite VI. 


bei Pfeil 
47 cm lang annüben, 


Halsſchlinge 


chen = 2 em. 


Erforderlich etwa: 70 em karierten Stoff, 
80 em breit. 
I An dem Schürzenteil werden die Abnäher 
— ausgeführt und mit roter Treſſe beſetzt, die 
} Taſche ebenfalls am oberen Rand mit Treſſe 
einfaſſen und liniengemäß dem Schürzenteil 
aufſetzen. Längs der Bruchlinie die obere 
| ! Ecke nach außen aufftevpen, Nabt mit 
| — ! Treſſe betonen, den äußeren Rand der 
| B Schürze mit Treſſe einfaſſen. 


a wi Halfte bei X Knopf löcher ein 

um i 2 | ſchürzen oder Binde 
ö bänder anfeßen, 

= Tafche, 2 x zuzuſchneiden. 1 Käſt · 


j 
j 
| 
| 
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Maße für Knaben 


Kleine Schnitte ſind: Kinderkleidung von 1—9 Jabren, kleine Wäſchegegenſtände, Säug 
lingsffeidung, Schube, Armel. Kragen, Mügen, Gamaschen, Weften, Puppen uſw. je 30 Pfg. 
Einfache Schnitte find: Bluſen, Jacken, Röcke, Wäſche, Kittel. Mädchen- und Knaben 
kleidung von 4 bis zu 13 Jabren, Beinkleider, Joppen . je 65. Pfa. 
Große Schnitte jin Kleider, Mäntel, Straßen- Anziige. Morgenröcke uſw., große 


A 5 1 4 x 5 80 
Wäsche, Anzüge. Mäntel. Mädchen. und Xnabenkleidung über 13 Jabre .. . ie go Pig. 


XVI. Schnittüberſicht zur Mädchenſchürze in. Vorte für 9 u. 10 Jahre, Abb. 32, Seite VII. 


Latzteil, Hälfte, bei * Träger 
anſetzen 

Schürzenteil, Hälfte 

Tauſ che 

Riegel 

g Träger, 2% zuzuſchneiden 

1 Küftchen == 2 cm 

Erforderlich etwa: 1.00 m Stoff. 
o em breit, und 1,30 m Borte, 
it. Die Teile c, d und e 
mit Borte beſetzen, 
dabei an e Träger initfaſſen. 
Dem Schürzenteil d Taſche rechts 
ſeitlich auffegen, den oberen Rand 
einreihen und den Latzteil o an- 
fügen. Riegel dem Latzteil rechte 
Na anſetzen und linke Seite 
knopfſchluß einrichten. Träger wer ⸗ 
den rückwärts überkreuzt dem Riegel 
umtergeknöpft. 


* 


XVII. Schnittüberſicht zur Mädchenſchürze mit Borte für 4 Jahre, Abb. 33, Seite VII. 


h = Latzteil. Hälfte, bei & und @ Träger 
anſetzen 


i = unteres Schürzenteil, Hälfte 
k = Taſcbe, 2mal zuzuſchneiden 
1 =: Träger, 2mal zuzuſchneiden 


1 Kästchen 2 em. 

Grrorderlich etwa: 0,40 m Echürgenftoff, 
830 em breit. 

Latzteil h und Träger | aus Borte. die 
Taſche k aus einem einzelnen Motib der 
Borte zuſchneiden. Am unteren Schürzen · 
teil die Taſche aufſetzen, den oberen 
Rand einreihen und dem Latzteil bie 
zum | anfügen. Träger ze ichengemäß an · 
ſetzen und ruͤckwärtig am Latzteil Schluß 
einrichten 
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XVIII. Schnittüberſicht zur kreisrunden Schürze für 4 Jahre, Abb. 35, Zeite VII. 


m = Schürzenteil, Hälfte, bei * Applikation 
Teil 73 vom Bogen auffegen, bei 
© Träger anſetzen 

aſche, Hälfte 

räger, 2 mal zuzuſchneiden, bei OO 

Knöpfe auſſetzen 

1 Käſtchen = 2 cm. 

Erforderlich etwa: 0,60 m Stoff, 80 em 

breit. 

Schürzenteil und Taſche mit orangfarbener 

Blende einfaffen, dabei den ſchmal geſäum · 

ten Träger mitfaſſen, Taſche aufſetzen und 

Applikationen mit Zierſtich aufnäben. Rechts 

und links bei | Öfen anarbeiten und die Trä⸗ 

ger rückwärtig überkreuzt anknöpfen. 


— 


— 


XIX. Schnittüberſicht zur Umhängetaſche, Abb. 13, Seite III. 


p Boden und Seitenwand, 
Hälfte 
(che, 2X zuzuſchneiden 


zur aufgeſetzten 


che 

u = aufgeſetzte Taſche 

1 Käſtchen = 2 cm. 
Erforderlich etwa: je 0,70 m 
Leinen oder dgl. und Seiden 
futter, Bo em breit. 

Die Teile p, r, s nochmal aus 
Steifleinen, ſowie alle Teile 
nochmal aus Seidenfutter zu: 
ſchneiden. Den Teilen q, r, t 
Knopf löcher einarbeiten und alle 
Teile mit dem Futter und der je: 
weiligen Einlage verſtürzt näben. 
Der Vorderwand die Taſche mit Klappe auffegen und dem Boden: und Seitenwandteil Rück. 
und Vorderwand anfügen. Den Knopflöchern entſprechend Knöpfe aufſetzen. Durch die ſeitlich 
uufgeknöpfte Laſche kann der Griff aus Leder durch einen Tragriemen auogewechſelt werden. 


Abkürzungen für Strickarbeiten: 


M. = Maſche. R. Reihe, umſchl. = innſchlagen, r. = rechts, l. links, abb. abheben. 
vor. = vorige, folg. = folgende, fortl. = fortlaufend, zuſ. = zufammen, wechſ. = wechſelnd. 
woͤb. = wiederholen. 


